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Im Pforzheimer Beobachter liest man : gehalten hat und an der Redaktion der Zeitſchrift „ Eu⸗

Die anhaltende Theuerung der Lebensmittel und dieſropa “ bethätigt war . Letzterer erhielt eine lebensgefähr⸗
Sorge für möglichſte Linderung hat die Gemeindever⸗ſliche Schußwunde in die Bruſt . Erſterer wird , auf
waltung ſchon längſt beſchäftigt und wurde deßhalb flüchtigem Fuß , ſteckbrieflich verfolgt .
auch ſchon auf verſchiedene Weiſe Abhilfe getroffen . — Der Morgenbote , ein von ſeinen Leſern ſehr
Wir hören aber auch, daß ſchon manche Familien we⸗geſchätztes theologiſches Blatt , das unter Redaktion des

gen augenblicklichem Geldmangel in die Hände der Abgeordneten Pfarrers Zittel erſchien , ſoll nach ei⸗

Wucherer gefallen ſind , die ihre Fahrnißgegenſtändener Anzeige des Letztern mit Schluß dieſes erſten Halb⸗
gegen ungewöhnlich hohe Zinſe als Pfand nehmen oderſjahres zu erſcheinen aufhören . Die Cenſur ſei der Na⸗

um die auffallend niederſten Preiſe als Eigenthum an gel am Sarge .
ſich zu bringen ſuchen . Um nun auch in dieſer Bezie — Ueber den Brand in Bukareſt erfährt man

hung ſo viel als möglich den Bedrängten an die Handſeiniges Nähere . Das Feuer brach am 4. um Mittag
zu gehen und ihnen ihre Habe zu erhalten , beabſichtigtſaus und verbreitete ſich ſo ſchnell , daß es um Mitter⸗

man ein Leihhaus auf die Dauer der gegenwärtigenſnacht eine dem Bazar gegenüber liegende Kirche , in

harten Zeit zu errichten wenn es gelingt , einen hiezu deren Keller mehrere hundert Centner Pulver gelagert
paſſenden Mann , der auch im Stande iſt , die nöthigeſwaren , ergriffen hatte . Als dies bekannt wurde , wollte

Kaution zu ſtellen , zur Beſorgung dieſes Geſchäfts Niemand mehr löſchen . Die Exploſion erfolgle und ver⸗

ſchnell aufzufinden . Wir fordern deßhalb diejenigenſnichtete den maſſiven ſteinernen , mit eiſernen Thüren und

hieſigen Bürger , welche dieſe Stelle zu übernehmen Lädenverſehenen Bazar, der ſonſt wohl verſchont geblieben
wünſchen , auf , ſich innerhalb 8 Tagen zu melden und wäre und auch dem Feuer Einhalt geboten hätte . Man

zugleich auch anzuzeigen , ob ſie etwa im Falle ſind,hatte ſehr viel Waaren dahin gerettet , die nun durch
den nöthigen Raum zur Unterbringung der Pfänderſdieſe Kataſtrophe dennoch ſämmtlich zu Grunde gin⸗
in eigenen Gebäulichkeiten abzugeben . Pforzhe im , gen . Uebrigens glaubt man an boshafte Brandlegung
den 19. April 1847 . Gemeinderath und will auch neuerdings zwei auf der That des Brand⸗

Ferner wird von demſelben Gemeinderath denjeni - legens ertappte Menſchen aufgegriffen haben .

gen unbemittelten Güterbeſitzern , welche augenblicklich “ — Alle Berichte aus Frankreich ſtimmen da⸗

nicht im Stande ſind , die Mittel zum Ankauf vonſhin überein , daß überall die Preiſe der Brodfrüchte
Saatfrüchten aufzubringen oder ſonſt genöthigt wären,ſim Sinken ſich befinden . Das Gouvernement hat
ihre Felder unbeſtellt zu laſſen , Saatfrüchte angeboten , aber auch ungeheure Anſtrengungen gemacht , fremdes
als : Kartoffeln , Gerſte u. ſ. w. unter Bürgſchaft mit [ Getreide in enormen Maſſen und auf ſchnellſten We⸗

Borgfriſt bis zur Einheimſung gen beizuſchaffen , die uͤberall hin auf die Märkte ver⸗
—Der ſogenannte Conſument , oder Derjenige, theilt werden . Unſere Eiſenbahn von Mannheim nach

welcher in der Lage iſt , ſeine Lebensbedürfniſſe kaufeu Kehl weiß allein ſehr viel von den rieſenmäßigen
zu müſſen , wägt in gegenwärtiger harter Zeit jede Transporten zu erzählen .
Hoffnung ab , ob ' s nicht bald beſſer werden könnte . Es — Die Elſäſſer Eiſenbahn kränkelt ſchon be⸗
ſchaut gewiß Mancher mit größerem Intereſſe auf dieſdeutend an der Coneurrenz der Badiſchen . Die Actien ,
grünende Saat der Felder , als er es ſonſt gethanſdie nie beſonders günſtig ſtanden , weichen mit anſehnlichen
haben würde und freut ſich' des keimenden Segens , Verluſten . Man fürchtet dort insbeſondere den badi⸗
der auch ihm Elleichterung bringen ſoll . Eine mächtigeſſchen Anſchluß an Bafel , und nicht mit Unrecht .
Hand aber ſtreckt ſchon ihre gierigen Finger darnach Alle Welt klagt über Geldmangel .
aus , dieſe Hoffnung zu verkümmern , es iſt die Spe⸗Iſt ' s aber auch ein Wunder , wenn man einen Blick

culationswuth . Ein franz . Blatt erzählt z. B . wirft auf die Geldmaſſe , die alljahrlich durch die un⸗

daß Leute die Provinzen durchziehen , um die künf⸗geheuern Eiſenbahnbauten verſchlungen werden ? Es iſt
tige Ernte auf dem Felde einzukaufen und dabei ſol⸗kaum glaublich und zu begreifen , woher nur das viele
len ſie bei dem großen , überall herrſchenden Geldmangel [ Geld kommt , wohin ſich ' s wieder concentrirt . Jeden⸗
leichte Arbeit finden . — Solche Beiſpiele greifen ſchnell falls gehen dieſe Geldmittel durch ganz andere ,

weiter , wenn nicht zeitig genug und kraftig vorgebeugtals die bisherigen gewohnten Umſatzkanälen hindurch ,
wird . ſtören deßhalb längſt beſtehende Verhältniſſe und bil

—, Ein Duell auf Leben und Tod fand wie⸗ den neue , die mit der Zeit ſich aber erſt feſter ge⸗
der einmal ſtatt in Freiburg , zwiſchen einem ehe⸗ſtalten werden . Wir ſind offenbar an einem Zeitab⸗
maligen badiſchen Lieutenant ( Gottreu ) und einemſſchnitte angekommen , der in der menſchlichen Eultur⸗
Literaten aus dem Naſſauiſchen , Namens J . E. Braun, geſchichte eine ſehr wichtige Epoche bilden wird . Die
der ſich fruher längere Zeit hier und in Baden auf⸗ im Ban begriffenen franzöſiſchen Eiſenbahnen alle in ,
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naͤmlich die Nordbahn , die Lyoner und die Straß⸗nicht , wie bei den franzöſiſchen Eilpoſten , denen auch

burger Bahnen und vier kleinere erfordern in den näch⸗ein gewiſſes Gewicht ihres Wagens ſammt Inhalt vor⸗

ſten drei Monaten eine baare Einzahlung von geſchrieben iſt , und die ſich dadurch helfen , daß ſie vor

75,250,000 Franken .
der Wegſtation die Paſſagiere theilweiſe ausladen . Da

Harte Worte werden in Irland geſprochen. iſt feſter Boden . Auf dem Waſſer heißt es aber um⸗

Davon ein Beiſpiel aus einer Rede , die in Dublinſgewendet wenn die überzähligen Paſſagiere nicht über

gehalten wurde : „England ! deine große Schwierigkeit Bord geworfen werden ſollen . Durch dieſe Beſchräͤn

iſt überwunden . Deine rothe Fahne weht nicht über [ kung werden die Ueberfahrtpreiſe bedeutend geſteigert ,

dem Hügel von Mullaghmaſt , wo du deiner Mordluſt . und dazu kommt noch , daß jeder Paſſagier ſelbſt ſchon

fröhnteſt ; nicht auf dem Walle von Limerik , wo duein gewiſſes Vermögen aufweiſen muß . — Der Vermö

deine Schwüre brachſt ; nicht vom Senathauſe , wo duſgende iſt doch überall der Bevorzugte . Dem Armen

deinen Betrug verübteſt ; nicht vom Zollhauſe , wo duſnimmt man auch noch dieſe Hoffnung , im neuen Eldo⸗

deine Räubereien vollbrachteſt ! Nein , ſie flattert,ſrado ſich und ſeinen Nachkommen die fehlenden Glücks

wie ein rothes Geſpenſt über tauſend Leichenäckern ! güter zu holen .

Dort haben die ehrenwerthen Knicker deines Kabinets Zwiſchen den Amerikanern und Mexika⸗

die Schlacht gewonnen , die deine Soldknechte nicht zunern iſt am 22 . und 23 . Februar die erſte bedeutende

entſcheiden vermochten . Der Adler iſt Amerika ' s Wap⸗ Schlacht geſchlagen worden , welche Zeugniß gibt von

penſchild , für England geziemt ſich der Geier ; kein der großen Erbitterung , die beiderſeits unter dieſen

beſſer geeignetes Bannerzeichen kann es geben für dieſe Völkern herrſcht . Die Mexikaner zogen ſich zuerſt von

räuberiſche Macht , deren Staatskunſt entvölkert und dem Schlachtfelde zurück um Verſtärkung an ſich zu

deren Handel von der Beute ſich anſchwellt , die erſziehen , wollen aber leineswegs überwunden worden

dem Hungernden raubt . ſein , ſondern rühmen ſich der großen Verluſte , welche

— Die junge Königin von Spanien weiß nunſſie dem Feinde beigebracht haben Die Amerikaner

auch, wie Pulver riecht . An einem der letzten Sonn⸗ſihrerſeits wollen den Sieg für ſich in Anſpruch nehmen ,

tage fuhr dieſelbe mit ihrer Schwägerin in offener allein Thatſache ſoll ſein , daß ihr Verluſt ſehr bedeu —

Caleſche ſpazieren , und die Königin ſelbſt lenkte dieſtend ausfiel , namentlich an Offizieren . Komiſch iſt bei

Pferde . Es fiel plötzlich ein Mann aus dem Volke der Sache , daß jeder der beiden Obergenerale , den

in die Zügel des Geſpanns , hielt ſolches an und rief [ Andern auffordern ließ , ſich zu ergeben . Santa

mit grimmiger Geberde : „ Es lebe die Freiheit ! “ Anna , der mexikaniſche , und Teilor der amerikaniſche

Mit Mühe bahnte man der armen Königin einenFührer ſind üdrigens ordentliche Haudegen , beide wa⸗

Weg durch die ſchnell darauf anwachſende Volksmaſſeſren ſtets im dichteſten Gewühle

und kaum dieſem Schreck entronnen , fiel beim Weiter

fahren nach Hauſe ein Schuß gegen die Königin , der

wohl fehlte , allein einen Beamten ihres Gefolges ver⸗ Einheimiſches .

letzte . Man hat zwei Männer arretirt , weiß aber noch Eingeſandt . )

nicht , ob der wahre Thäter darunter ſich befindet . Dem Einſender des Artikels in Nr . 45 dieſes Blat⸗

— Ein ſpaniſcher Prinz von gutem kaſtiliſchenſtes — die neue Straßenpfläſterung betreffend —müſ⸗

Blute ( Infant Don Enrique ) will eine Gattin neh⸗ ſen wir nur beipflichten , wenn er auf Einſtellung die⸗

men , die keinem königlichen Geſchlechte entſproſſen iſt,ſſer Pfläſterung dringt . Es iſt traurig genug , daß man

und deßhalb ſtemmen ſich ihm die unüberſteiglichſten mit Aufzählung von Unglücksfällen kommen muß , um

Hinderniſſe entgegen . Er iſt jetzt in Rom angekom⸗deu Gemeinderath der Reſidenz die Unhaltbarkeit ſeiner

men mit Braut und Schwiegervater , in der Abſicht , Neuerung im Gebiete der Pflaſterungskunſt darzuthun,

ſich dem heiligen Vater zu Füßen zu werfen und ſei⸗ denn der dort erzählte Fall iſt nur einer der vielen ,

nen Segen zu erflehen . Auf der Reiſe dahin habenſwelche ſich in Folge dieſer neuen Pflaſterungsweiſe er —

ihm fünf Biſchöfe die Einſegnung verweigert und ihmſeignet haben . Dies weiß jedes Kind ; ſollte dies nicht

den Rath gegeben , ſich vor dem Pabſte mit ſeiner auch dem Gemeinderath , derjenigen Behörde , welcher

Verlobten auf die Knie zu werfen und mit lauter Stimme die Sorge für eine zweckmäßige Pflaäſterung obliegt,

zu erklären : „ Heiliger Vater , wir ſind Mann bekannt ſein ? Ich erinnere mich zwar wohl , daß man

und Frau . “ Der Pabſt , als Kirchenoberhaupt und von der gegneriſchen Seite die Zweckmaͤßigkeit dieſer

erſter Vicar , könne nach dem Kirchenrecht die Ein⸗Neuerung mit der Behauptung nachzuweiſen ſuchte , daß

ſegnung nicht vorenthalten .
die Seitenſtraßen hiedurch breiter und die Fußgänger

Wer von dieſſeitigen Auswanderern nach vor den Wägen beſſer geſchützt werden . Allein ich

Nordamerika unterwegs , das heißt zu Schiffe iſt meine , daß z. B. die neue Herrenſtraße , wo man mit

oder ſchou feſten Boden betreten hat , kann froh ſein, dieſer Neuerung den Anfang machte , breit genug iſt ,

denn allen Nachfolgenden wird nunmehr die Ueberfahrt um die Fußgänger vor jeder Gefahr zu ſchützen , auch

und Eintritt in jenes gelobte Land von nun an ſehr iſt dort , ſowie auch in den übrigen Straßen , der Ver⸗

erſchwert werden . Mit dem 31 . Mai ſoll das neue kehr mit Waͤgen ſo unbedeutend , daß dieſe Neuerung

amerikaniſche Geſetz in Wirkſamkeit treten , wonach un⸗ wahrhaft kindiſch im Vergleich mit den Urſachen er⸗

bemittelten Anſiedlern die Einwanderung faſt unmög⸗ ſcheint , welche z. B. in der engen Hauptſtraße zu

lich gemacht wird . Es iſt dadurch jedem Schiffe vor⸗Pforzheim dem dortigen erhöhten Seitenpflaſter ſein

geſchrieben , wie viel Paſſagiere es führen darf , und Daſein gegeben haben .

in der Regel weit weniger der Zahl nach , als bisher Dort iſt dies Pflaſter von großem Nutzen , da der

aufgenommen und überführt worden ſind . Hat es da - Verkehr dort hundertmal ſtärker iſt , als in den weit⸗

von mehr , wird die Landung verwehrt . Es geht hier loſen menſchenleeren Straßen von Karlsruhe ; dort er⸗
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füllt daſſelbe vollkommen ſeinen Zweck und iſt auch [ 3 ! Mundtodterklärung .
nicht den Fußgängern gefährlich , weil daſſelbe durch⸗ Nr . 10,463 . Schreinermeiſter Jakob Angelberger
gängig beinahe um einen Schuh höher als das Stra⸗ von Welſch neureuth wurde wegen leichtſinnigen
ßenpflaſter iſt . Will man daher andern Städten etwas Lebenswandels im erſten Grade mundtodt erklaͤtt, und

nachmachen , ſo prüfe man auch die Zweckmäßigkeit die⸗jung Chriſtian Häfele von da als Rechtsbeiſtand
ſer Nachahmung . Ich glaube daher den Wunſch derlfür denſelben beſtellt , was unter Hinweiſung auf
großen Mehrheit der hieſigen Einwohnerſchaft auszu⸗L . ⸗R. ⸗S. 513 bekannt gemacht wird .

ſprechen , wenn ich ausrufe : „ Fort mit dieſen Steinen Karxlsruhe , 13. April 1844.
des Anſtoßes ; ſchafft ab dieſe koſtſpieligen Spielereien , Srosterzosk. Land⸗Amt.
die höchſtens die Kundſchaft der Chirurgen vermehren , und 33 8 „
verwendet die ſtädtiſchen Gelder zu beſſern Zwecken ; z U31 Verſchollenheitserklärung .
denn wahrlich Gelegenheit hiezu gibt es in hiureichen Nro . 10,305 . Jakob Friedrich Kammerer von

dem Maße . “ Blankenloch wird, da er auf die amtliche Auffor⸗
derung vom 16 . März v. J . keine Nachricht von ſich
gegeben hat , als verſchollen erklärt , und ſein Vermö⸗

gen den nächſten Verwandten , die ſich darum melden ,

gegen Sicherheitsleiſtung in fürſorglichen Beſitz gegeben .
Karlsruhe , den 11 . April 1847 .

Großherzogl . Landamt .

Erinnerung
an

LCouiſe Sütterlin .
Bauſch . Eich

Knielingen . Zwangsverſteigerung .
Du biſt befreit von allen Leiden ! In Folge richterlicher Verfügung vom 10 . FebruarEntfernt von allem ird ' ſchen Schmerz d. J . Nr . 5255 wird dem Ludwig Dahlmer die

Genießeſt Du der Himmelsfreuden 01 N 0
8 unten beſchriebenen Liegenſchaftnn Donnerſtag denWie es verdient Dein Geiſt und Herz . ſch genſchaf ſtag

22 . d. M. Nachmittags 1 Uhr auf dem hieſigen
Mitleid für die verbrannten Armen Rathhauſe im Zwangswege verſteigert , wozu die Lieb⸗

haber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß derSo K ein rzliches Erbarmen , . 7 1
Hat Dir ſo früh den Tod gebracht . endgültige Zuſchlag ſogleich nach der Steigerung erfolgt ,

* wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird .
Zu bald biſt Du von uns geſchieden , 66 Ruthen 26 Fuß Acker in den obern Böllen , nebenAus Deines lieben Vaters Hand ,

Dorthin , wo herrſchet ew' ger Frieden ,
In jenes theu ' re Heimathland .

Georg Jakob Heußler und Chriſtoph Bechtoldt .
Knielingen , den 16 April 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .Beim Vater aller Menſchen droben
Hauer . vdt. VollmerSieh ' ſt Du die große Herrlichkeit 22 ˙ ' ꝛͥ̃mmq

Bo alle edle eiſter loben Die auf den Charfreitag zu erhebende altbadiſche
Ihn fuͤr die ew' ge Seligkeit Schulhausbaukollekte betrug d. J . von 1

Karlsruhe , den 18. April 1847 . Blankenloch und Büchig 1 30

W. Lanzer — Deutſchneureuth .
— Eggenſtein und Leopolds hafen 47

2 K Gaee eGottesdienſt in Karlsruhe . Hagsſeld und Rintheim 53
Dem Vernehmen nach wird Sonntag den 25 . d. M . Hochſtetten meißn

Herr Hofdiakonus Wölfel eüiee
in der Großh . Schloßkirche eine Probe⸗Antritts⸗ Liedolsheim
Rede halten .

Linkenheim
In den übrigen evangel . Kirchen werden predigen : Mühlburg

In der Kleinenkirche : Herr Kirchenrath Sachs. Rüppurr
Vormittags Hr . Pfarrer Plitt . ( RußheimRacmitls 1 ESstirge e 23

— 9 Steffatt . r „ 88 17

Zuſammen 31 31
Die Charfreitagskollekte für die Gemeinde Windiſch⸗
ch betrug in fl. kr.

—2
—-
2e
. —

•

——

Nr . 10,750 . Jakob Mall von Linkenheim ich
durch Erkenntniß des vormaligen Kurfürſtlichen Hof⸗ hu
raths Collegiums vom 18 . Juli 1806 für verſchollen Friedrichsthallllllerklärt , und das Vermögen deſſelben ſeinen Inteſtat⸗ — — 1 30erben nutznießlich übergeben .

Nachdem ſeither mehr als 30 Jahre verfloſſen ſind , Zuſammen 4 19
wird nach Anſicht des L. ⸗R. ⸗S. 129 auf den Antrag . Deutſchneureuth , den 15 . April 1847 .
der Betheiligten die damals verfügte Sicherſiellung Groſßh . evangel . Landdekanat Karlsruhe .

hierdurch aufgehoben , und die fürforgliche Einweiſung .
in den Vermoͤgensbeſitz für edgiällf

ſung
[ 2] ( Lehrlingsgeſuch . ) Ein junger Menſch ,

Karlsruhe , den 15 . April 1847 . welcher die Schuhmacher⸗Profeſſion zu erlernen wünſcht ,
Großherzogl . Landamt kann unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre

Bauſch. Eich . treten . Näheres zu erfragen im Comptoir dieſes Blattes .



[ 1] Knielingen .
( Hausverſteigerung .

Das zur Gantmaſſe des

GBäckermeiſter Ad. Streib

gehdͤrige Wohnhaus , wird

———————— Samſtag den 1. Mai

l. J . Nachmittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe da⸗

bier einer zweiten Verſteigerung ausgeſetzt , wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß

der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungs⸗

preis auch nicht erreicht wird .

Ein einſtöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und Stallung

an der Hauptſtraße , neben dem Gemeindegäßchen

und Wilhelm Bechdolt , vornen die Hauptſtraße ,

hinten Gottlieb Kiefer , Metzger

Knielingen , den 21 . April 1847 .

Das Bürgermeiſteramt .
Hauer . vdt . Vollmer .

EE Ban⸗Arbeiten⸗Vergebung
Nr . 478 . Die Maurer - Steinhauer⸗ , und Zimmer

[ 21 Kehl . Nachdem unſer bisheriger Agent , Gemein⸗

derath Vinzens Höll zu Daxlanden mit Tod abge⸗

gangen iſt , ſo haben wir den Schiffwirth Weißß in

Daxlanden zu unſerm Agenten aufgeſtellt , wovon

wir das verehrliche Publikum mit der Bitte in Kennt⸗

niß ſetzen , ſich wegen Holzabgabe unmittelbar an den⸗

ſelben wenden zu wollen

Schifferſchaft Wolfach zu Kehl .

Darlanden . Auf vorſtehendes Bezug nehmend,
empfehle ich mich zu Beſtellungen auf Vauholz auf ' s

angelegelichſte mit der Verſichrung reeler und promp⸗

ter Bedienung . Schiffwirth Georg Weiß .

( 11 ( Verkauf . ) Um mit einer

N Parthie großer , in Eiſen gebundener

Faäaſſer , die ſich ſowohl zu Regenwaſſer

— — — wbebälter , als auch zum Verführen der

Jauche eignen , vollends aufzuräumen , erlaſſe ich ſolche

2 fl . 30 kr. per Stück . Auguſt Hofmann .
Karl⸗Friedrichſtraße Nr . 17 .

Arbeiten zu den Ergänzungsbauten auf hieſigem Bahn⸗ & [ 1 ( Kapitalgeſuch . ) Ein hieſiger

hofe ſollen im Soumiſſionswege vergeben werden , wo⸗
P W Bürger ſucht auf ſein noch neues Haus ,

auf den 23 . Juli d. J . , auf erſte Hy⸗

zu man die luſttragenden Meiſter hiermit einladet ,

ihre Preis⸗Anerbietungen bei unterfertigter Stelle läng⸗

ſtens bis zum 30 . l . M. in üblicher Weiſe ſchriftlich
einzureichen .

Bauriſſe und Uebernahms⸗Bedingungen ſind zu

Einſicht in dem Geſchaftszimmer auf der Bauſtelle 2

aufgelegt . Karlsruhe , den 23 . April 1847 .

Großherzogl . Waſſer - und Straßenbau - Inſpektion
Keller Link .

Vekanntmachung .

N
potheke , ein Kapital von 6,000 fl . aufzu⸗

nehmen . Näheres Academieſtraße Nro . 24 im Hin⸗

terhauſe .
F*

[ i1 ( Kapitalgeſuch . ) Gegen gute

gerichtliche Verſicherung werden 24,000 fl.

aufzunehmen geſucht
Bühl , den 17 April 1847

Das Geſchäfts - Bureau
Walchner .

C
—

lle Diejenigen , wel 2 . . . .
Alle Diejenigen , welche von dem Agenten der Schif

( II Auf unterzeicnetem RRr

ferſchaft Wolfach zu Kehl , dem verſtorbenen Gemeinde⸗
1847 5 Prozent tragende und fällige Gütertermine

rath Vincens Höll , ſeit dem Jahre 1845 bis dato

ben ,
ad . 1000 fl . unter vortheilhaften Bedingungen zu

Bauholz empfangen haben, werden aufgefordert, ſich kaufen. Räßeres darüber theilt mit

innerhalb 14 Tage , von heute an gerechnet , bei dem

Unterzeichneten einzufinden , und ihre Quittungen , ſo⸗
Bühl , den 17. April 1847.

Das Geſchäfts - Bureau

ferne ſie Zahlung geleiſtet haben , vorzulegen , und

ſo ferne dies nicht der Fall ſein ſollte , ihre Schuldig 2

Wal

keit unterſchriftlich anzuerkennen , nach fruchtloſem Ab⸗ 2 Stellegeſuch . ) Ein im Actuariats - Verrech⸗
und Rechtspolizeiweſen tüchtig ausgebildeter

laufe dieſer Friſt haben ſich die Säumigen die Nach⸗nungs⸗ 0

theile einer gerichtlichen Einſchreitung ſelbſt zuzuſchreiben. eingeübter Mann , mittleren Alters wünſcht eine der⸗
Stelle , und ſein Eintritt könnte ſogleich erfol⸗

Karlsruhe , den 21 . April 1847 .

J . Dürr , Adookat .

artige

gen . Es iſt ſich hinwegen an das unterzeichnete Bureau

zu wenden .
Als Anwalt der Schifferſchaft Wolfach .

Bühl , den 17. April 1847
5 847 .

111 Karlsruhe . ( Ührenverſteigerung . )
Dienſtag den 2 d. M. Vormittags 9 1

und die darauf folgenden Tage werden im Gaſtha

Das Geſchäfts⸗Bureau

hi Walchner .

us Königl . Sardiniſche 36 Franken Looſe ,

um Kö P 350 S
zum Kͤnis von Preu ßen dahier , eirca deren Ziehung am 1. Mai d. J . ſtattfindet , und wo⸗

verſchiedene Schwarzwälderuhren , worunter Portraits⸗ , 66 9 8

6
bei 60,000 , 8000 und 2000 Franken gewonnen wer

und Weckahren von allen Sorten , große und kleine,
den , ſind billig zu haben bei

vorkommen . Da dieſe Uhren alle regulirt und aus

ner vorzüglichen Fabrik des Schwarzwaldes ſind , ſo

wird für deren Güte garantirt und gegen baare Be⸗

zahlung verſteigert , wozu die Liebhaber eingeladen ſi

Karlsruhe , den 23 . April 1847 .

Flaſchen werden zu kaufen geſucht bei

0 M . B . Auerbacher .

Langeſtraße Nr. 135 . —

ud. 11 ( Logis . ) In der Nahe d

H. Drechsler , Bierbrauer . Krüge billig zu verkaufen .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .

er polytechniſchen Schule
ſind zwei ſchoͤn möblirte Zimmer ſogleich an ledige

Friedrich Seippel . Herren zu vermiethen . Näheres Langeſtraße Nr . 33 .

11 ( Kaufgeſuch . ) 10 12,000 Champagner⸗ [ 1 ( Verkauf . ) In der Zähringerſtroße Nro . 66

ſind einige Hundert große und kleine Sauerwaſſer⸗
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